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Programm

• Warum Statistik?
• Lehrplan
• Statistical Literacy
• Unterrichtsbeispiel 
• Ausbildung und Schule

Theorie trifft Praxis



Warum Statistik unterrichten?

1. Förderung von Alltagskompetenz
2. Umgang mit Daten in der digitalen Welt
3. Förderung von Problemlösekompetenz
4. Schulung des Denkens
5. Grundlage für andere Bereiche/Fächer
6. Praxisnaher Unterricht



Lehrplan

Die Kompetenzorientierung wird durch das Konzept der reflexiven 
Grundbildung unterstützt. Ziel der reflexiven Grundbildung ist es, 
dass Schülerinnen und Schüler am Ende der Sekundarstufe I 
befähigt sind, kritisch zu urteilen und selbstständig weiter zu 
lernen.



Lehrplan – übergreifende Themen

Kompetenzen in gesellschaftlich relevanten Themen können wirksam 
entwickelt werden, wenn im Unterricht ein fächerverbindendes und fachliche 
Grenzen überschreitendes Vorgehen forciert wird. Erst dadurch können 
Zusammenhänge und Wechselwirkungen gesellschaftlicher Phänomene für 
die Schülerinnen und Schüler begreifbar werden.

• Informatische Bildung
• Medienbildung
• Gesundheitsförderung
• Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung
... will Kompetenzen und Haltungen zur demokratischen Gestaltung einer 
zukunftsfähigen Gesellschaft fördern, in der Ressourcenschonung und 
Verteilungsgerechtigkeit wichtige Anliegen sind. Ziel ist es, Schülerinnen und 
Schüler zu befähigen, im Spannungsfeld von individuellen und 
gesellschaftlichen sowie ökologischen und ökonomischen Interessen 
verantwortungsvoll urteilen und handeln zu können.



Lehrplan – Mathematik 5. Schulstufe

Kompetenzbereich 4: Daten und Zufall



Lehrplan – Mathematik 5. Schulstufe

Kompetenzbereich 4: Daten und Zufall
Die Schülerinnen und Schüler können Daten erheben, ordnen, darstellen und 
aus unterschiedlichen Darstellungsformen ablesen.
• Sammeln von Daten, Auswählen und Ordnen dieser Daten nach 

verschiedenen Gesichtspunkten 
• Ermitteln absoluter Häufigkeiten 
• Darstellen von Daten in Tabellen und durch Säulen- oder Balkendiagramme
• Ablesen und Interpretieren von Daten aus Tabellen und grafischen 

Darstellungen (zB. Säulen- und Balkendiagramme, Piktogramme)



Lehrplan – Mathematik 5. Schulstufe

Die Schülerinnen und Schüler können einfache statistische Kennzahlen 
ermitteln und interpretieren.
• Ordnen von Datenlisten; Ermitteln und Interpretieren von Minimum, 

Maximum sowie Spannweite von Datenlisten
• Ermitteln und Interpretieren des arithmetischen Mittelwerts 

(Durchschnittswerts) und des Medians für kleine Datensätze 
2. Klasse – 6. Schulstufe
• grafisches Darstellen von Häufigkeitsverteilungen (zB. Säulen- oder 

Balkendiagramm, Liniendiagramm, Kreisdiagramm, Prozentstreifen)
• Interpretieren verschiedener grafischer Darstellungen von 

Häufigkeitsverteilungen 
• Verwenden geeigneter Darstellungsformen zur Hervorhebung ausgewählter 

Aspekte; Aufzeigen von Manipulationsmöglichkeiten 



Statistical Literacy
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Abb. 1 nach Watson (2003), erweiterte eigene Darstellung
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Quelle: Callingham & Watson (2003)



Wie bringt man die Statistik in die Schule

• Handlungsorientierter Zugang
• Aktive Auseinandersetzung mit Daten
• Reale Datenkontexte
• Lebensweltbezug

Stationenbetrieb



Stationenbetrieb

Aktives Lernen statt passivem Rechnen

„Students develop statistical understanding most effectively through
active engagement with data.“ (Garfield & Ben-Zvi, 2008, S. 7)

Statistiklernen sollte sich „nicht auf das Anwenden von Verfahren 
beschränken, sondern auf das Verstehen von Daten und 
Zusammenhängen abzielen.“
(Kaun, 2007)



Stationenbetrieb

Aktives Lernen statt passivem Rechnen
Ermöglichen unterschiedlicher Zugänge

„Der Aufbau von Vorstellungen zu Daten und Zufall erfordert vielfältige 
Erfahrungen mit konkreten Situationen.“
(Krüger et al., 2015)



Stationenbetrieb

Aktives Lernen statt passivem Rechnen
Ermöglichen unterschiedlicher Zugänge
Förderung der Selbstständigkeit



Stationenbetrieb

Aktives Lernen statt passivem Rechnen
Ermöglichen unterschiedlicher Zugänge
Förderung der Selbstständigkeit
Stärkung der Kommunikation über Daten

„Talking about data and interpreting results are central components of
statistical reasoning.“
(Garfield & Ben-Zvi, 2008, S. 21)



Stationenbetrieb

Aktives Lernen statt passivem Rechnen
Ermöglichen unterschiedlicher Zugänge
Förderung der Selbstständigkeit
Stärkung der Kommunikation über Daten
Lebensweltbezug

„Real data contexts are essential for meaningful statistical learning.“
(Ben-Zvi & Garfield, 2004, S. 8)



Stationenbetrieb

Aktives Lernen statt passivem Rechnen
Ermöglichen unterschiedlicher Zugänge
Förderung der Selbstständigkeit
Stärkung der Kommunikation über Daten
Lebensweltbezug
Mathematikdidaktische Perspektive

„Mathematiklernen erfolgt nachhaltig, wenn Lernende aktiv tätig sind 
und eigene Lösungswege entwickeln.“ (Reiss & Hammer, 2013)



Stationenbetrieb in der 1A

Stunde 1





Stationen
Material

Klassenregeln



Datenliste



Interviewbogen



Übertragen der Daten 
in die Liste















Balkendiagramm





Stunde 2







Stunde 3







90 kg 1000 kg 190 kg

190 kg 30 kg 70 kg



Panda
90 kg

Giraffe
1000 kg

Löwe
190 kg



Tiger
190 kg

Ameisenbär
30 kg

Gepard
70 kg







Zusatzstation Diskussion



Zusatzstation Memory



Stabdiagramm Balkendiagramm Säulendiagramm



12, 4, 5, 10, 3, 1, 5, 4, 5, 5 1, 3, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 10, 12

Piktogramm Urliste Rangliste



1, 3, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 10, 121, 3, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 10, 12

Median Minimum

1, 3, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 10, 12

Modus



1, 3, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 10, 121, 3, 4, 4, 5, 5, 5, 5, 10, 12

Maximum Spannweite Arithmetisches

Mittel

1+3+4+4+5+5+5+5+10+12
10



“Ableger“ Statistik Primarstufe

Ein Vormittag zum ....

➢Sammeln von Daten
➢Darstellen von Daten
➢Kennenlernen statistischer Grundbegriffe





.... zurück zur Bildung für nachhaltige Entwicklung

Von Universität und  HochSchule in die Welt
Nachhaltigkeit mathematisch denken





theoretische 
Fundierung und 
erfahrungsbasiertes 
Lernen

1





Erproben der Lernsettings





Kollegiale Erprobung 
und kriterial gestützte 
Rückmeldung zu den 
Lernsettings

4



Rechnen für eine bessere Welt

Projekt Virtuelles Wasser
MS Wiesberggasse

Schwerpunkt Informatik



Fazit und weitere Überlegungen

➢ Statistikunterricht in der Sekundarstufe I als Grundlage 

➢ Kompetenter Umgang mit Daten

➢ Aktive Arbeit mit Daten

Statistik als integrativer Bestandteil math. Bildung

➢ Verantwortung in der Ausbildung
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